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I. „Aufklärung“: Begriff und Epoche



Aufklärung
> Etymologie

Aus:

Duden – Das Herkunfts-

wörterbuch. Duden, Bd. 7.

Mannheim 2001(3)

klar (mhd.): hell, lauter,

rein, glänzend, schön,

 deutlich

von clarus (lat.): laut,

schallend; hell, leuchtend;

klar, deutlich; berühmt

aufklären 

> (mhd.): klar-, hell machen;

verständlich machen,

 klarlegen, klarstellen;

 erforschen

> (16. und 17. Jahrhundert):

hell werden, sich aufheitern

●

●

●



Aufklärung
> Lexikalische  

Definition

dtv-Brockhaus-Lexikon,

1989

Die Aufhebung eines In for -

ma  tionsmangels durch ge-

zielte Nachforschung oder

Wissensvermittlung; darüber

hinaus jede belehrende

Tätig  keit, die sich für die

Verbreitung von Einsichten

einsetzt, welche, bes. in  Ab -

hebung von traditions- und

autoritätsgebundenen Auf-

fassungen, in Berufung auf

die kritische Vernunft als

natürlich, zweckmäßig und

richtig angesehen werden



Aufklärung
> Bedeutung

Aus:

Duden – Das Bedeutungs-

wörterbuch. Duden, Bd. 10.

Mannheim 2002(3)

1. das Aufklären (...) Auf -

lösung, Enthüllung, Lösung.

2. Darlegung bestimmter

Zusammenhänge, Be -

lehrung, Information über 

et was (...) Aufschluß,  

Aus kunft, Einblick,

 Erläuterung, Information.

3. geistige Strömung, die

sich gegen Aberglaube,

 Vorurteile und Autoritäts-

denken richtet.

4. Erkundung der mili -

tärischen Situation des

Feindes.

●

●

●

●



Aufklärung

Aus:

Johann Christoph Adelung:

Grammatisch-kritisches

Wörterbuch der

 hochdeutschen Mundart.

Leipzig 1793

1) Die Handlung des Auf-

klärens, besonders im figür -

lichen Verstande. 

2) Der Zustand, da man

mehr klare und deutliche,

als dunkele Begriffe und

Vorurtheile hat;  ohne

 Plural. An der Aufklärung

 anderer arbeiten. Die Auf -

klä rung befördern, hindern. 

S. auch Aufgeklärtheit. 

3) Klare und deutliche

 Begriffe in einzelnen Fällen.

Alle diese Aufklärungen

 helfen mir nichts.

●

●

●



Aufklärung Wortbedeutung: 

etwas aufklären (wie ein

Verbrechen); klären; Rätsel

lösen; Licht ins Dunkel

 bringen; politische, sexuelle

Aufklärung etc.

Epoche:

Ende des 17. bis ins 19. Jahr-

hundert (Wurzeln bereits im

16. Jahrhundert)

In der Philosophie:

Vorgang und Haltung

●

●

●



Wichtige
 politische
 Ereignisse in der
Aufklärung

4. Juli 1776 – Unabhängig-

keitserklärung: 13 Kolonien

sagen sich von England los;

Berufung auf Widerstands-

und Menschenrechte; „Verei-

nigte Staaten von Amerika“

1788: demokratische Ver -

fas sung der USA tritt in

Kraft

14. Juli 1789 – Erstürmung

der Bastille in Paris;  franzö -

sische Revolution;  Verkün -

dung der Menschenrechte

●

●

●



II. Köpfe und Fragen der Aufklärung



Philosophen in
der Epoche der
Aufklärung

England: Bacon, Hobbes,

Locke, Berkeley, Hume

Frankreich: Descartes,

 Pascal, Montesquieu,  Enzy -

klopädisten (wie Diderot),

Voltaire, Rousseau

Deutschland: Wolff,

 Lessing, Mendelssohn, Kant

Italien: Vico

Amerika: Franklin, Paine,

Jefferson

●

●

●

●

●



Bedeutende
 aufklärerische
 Philosophen

> Sokrates



Bedeutende
 aufklärerische
 Philosophen

> Aristoteles



Bedeutende
 aufklärerische
 Philosophen

> Immanuel Kant



Bedeutende  aufklärerische  Philosophen
> Karl R. Popper



1) Was kann ich wissen? –

2) Was soll ich tun?

3) Was darf ich hoffen?

4) Was ist der Mensch?

Die erste Frage beantwortet die Metaphysik, die zweite die

 Moral, die dritte die Religion, und die vierte die Anthropologie.

Im Grunde könnte man aber alles dieses zur Anthropologie

 rechnen, weil sich die ersten drei Fragen auf die letzte beziehen.

Der Philosoph muß also bestimmen können

1) die Quellen des menschlichen Wissens,

2) den Umfang des möglichen und nützlichen Gebrauchs

 alles Wissens, und endlich

3) Die Grenzen der Vernunft. –

Das letztere ist das Nötigste, aber auch das Schwerste (...)

Aus: Immanuel Kant: Logik. In: ders.: Schriften zur Metaphysik und Logik 2. Werkausgabe, Bd. VI. Frankfurt am Main 1982(4)



Die vier Fragen
des 
Immanuel Kant

Was kann ich wissen?

Beantwortet die Meta -

physik

Was soll ich tun?

Beantwortet die Moral

Was darf ich hoffen?

Beantwortet die Religion

Was ist der Mensch?

Beantwortet die Anthropo -

logie

●

●

●

●



Zentrale Begriffe
der Philosophie
der Aufklärung

Vernunft

Individuum

Kritik

Freiheit

Toleranz

Recht

Fortschritt

●

●

●

●

●

●

●



Immanuel Kant
(1724—1804)



Thomas Jefferson
(1743—1826)

































III. Aufgeklärte Aufklärer 

brauchen Aufklärung



Der Mensch in der
Aufklärung

Typische Wesens -

bestimmungen:

animal rationale

 Vernunftwesen

animal sociale

Gemeinschaftswesen

●

●

●



Der aufgeklärte
Mensch

zeichnet sich als

animal rationale, als

 Vernunftwesen durch

 Rationalität und

 Kritikfähigkeit aus

animal sociale, als Gemein-

schaftswesen durch

 Freiheitsstreben und

Rechtsbewusstsein aus

●

●

●



Der aufgeklärte
Aufklärer

weiß

um die Grenzen der

 Vernunft (Kant)

um die Schattenseiten 

der Vernunft 

(Adorno, Horkheimer)

um die Spannung zwischen

 Freiheit und Recht

um die Probleme blinden

Fortschrittsglaubens

●

●

●

●

●



Der aufgeklärte
Aufklärer

weiß um all die Probleme

der Aufklärung

und hält gleichwohl an

 Aufklärung fest,

da es in der Welt eher ein

Zuwenig, denn ein Zuviel an

Vernunft und Kritik gibt

●

●

●



IV. Postman, Popper: 

ein Resümmee und ein Ausblick



Neil Postman
(1931—2003)

lehrte  Medien ökologie

sowie Kultur und

 Kommunikation an der

New York University



Neil Postman

> wichtige
 Veröffentlichungen

Das Verschwinden der

 Kindheit. 1982 ⁄ 1983

Wir amüsieren uns zu Tode.

Urteilbildung im Zeitalter

der Unterhaltungsindustrie.

1985 ⁄ 1985

Das Technopol. Die Macht

der Technologien und die

Entmündigung der Gesell -

schaft. 1991 ⁄ 1992

Die zweite Aufklärung. Vom

18. ins 21. Jahrhundert. 1999

●

●

●

●



Postmans   Kritik
an Fortschritt und
Technik

Fortschritt muss anhand der

Sinnfrage beurteilt werden

Im Gegensatz zu den  

Auf klärern denken wir,

 technologische Innovation

sei ein Synonym für morali -

schen, gesellschaftlichen

und seelischen Fortschritt:

„All unsere Erfindungen 

sind nichts als verbesserte

Mittel zu einem nicht

verbesserten Zweck.“ 

Henry David Thoreau

●

●



Postmans
 aufklärerische
 Fragen an eine
techni sche
 Lösung eines
Problems

1 ⁄ 2

1. Was ist das Problem, für 

das diese Technologie eine

Lösung bietet?

2. Wessen Problem ist es?

3. Welche Leute und Institu-

tionen werden durch eine

neue technologische Lösung

am stärksten geschädigt?

4. Welche neuen Probleme

könnten daraus entstehen,

daß wir dieses Problem

gelöst haben?

●

●

●

●



Postmans
 aufklärerische
 Fragen an eine
techni sche
 Lösung eines
Problems

2 ⁄ 2

5. Welche Art Leute und

 Institutionen könnten in der

Folge technologischen

 Wandels zu besonderer

wirtschaftlicher und poli -

tischer Macht gelangen?

6. Welche sprachlichen

Veränderungen werden

durch neue Technologien

erzwungen und was wird

durch derlei Veränderungen

gewonnen und was verloren?

●

●



Karl R. Popper
(1902—1994)

ist einer der bedeutendsten

Philosophen und

 Wissenschaftstheoretiker

unserer Zeit

nennt sich Rationalist und

Aufklärer,

ist überzeugt, dass wir durch

die Kritik unserer Fehler und

 Irrtümer lernen können,

wenn wir sie in einer   

(selbst-)kritischen

 Diskussion prüfen,

um so der Wahrheit näher zu

kommen (ohne je sicher sein

zu können, im Besitz der

Wahrheit zu sein).

●

●

●

●



Poppers
 Auffassung von
Aufklärung

Aufklärung ist „die Idee 

der Selbstbefreiung durch

Wissen“

„Pflicht jedes Intellektuellen

[ist], anderen zu helfen, 

sich geistig zu befreien und

die kritische Einstellung zu

verstehen“

Dies vollzieht sich in 

einer einfachen, klaren 

und direkten Sprache

●

●

●


